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Das richtige lirti - ser
Die Reichsregierung hat zu erkennen gegeben , daß sie

eine ordentliche Verabschiedung der Deckungsvorlagen auf
dem verfassungsmäßig vorgeschriebenen Weg wünsche . Sie
scheint also auch die früher von ihr beliebte Methode der
Drohung mit der Diktatur verzichten zu wollen . Diese Um¬
kehr wäre , wie die Köln . Zeitg . zutreffend bemerkt , nichi
nur aus politischen Gründen , sondern auch um ihrer psycho¬
logischen und erzieherischen Wirkung willen zu begrüßen .
Es war denn doch eine allzu sorglose Auslegung der Reichs -
verfassung , wenn auf Grund des Artikels 48 der Verfassung
einer Minderheit die Gewalt über das Parlament gegeben
werden sollte , denn dieser Artikel hat nach seinem klaren
Wortlaut nur die Bestimmung , in Zeiten äußerster
Not die „ Wiederherstellung der öffentlichen
Sicherheit " durch Ausnahmemaßregeln zu ermöglichen .
Vor ein paar Jahren hat man ja auch einmal zu dem
Artikel 48 gegriffen , aber man wird nicht behaupten kön¬
nen , daß dies dem Ansehen der Reichsverfassung genützt
hätte , die nun einmal das Rückgrat des Reichs ist .

Das Notopferz . B . könnte an Volkstümlichkeit sicher¬
lich nicht gewinnen , wenn es auf Grund des Artikels 48 in
Kraft gesetzt worden wäre . Die Mittelparieien des Reichs¬
tags haben sich ja nun mit dem Notopfer der Beamten und
dem Zuschlag zur Einkommensteuer abgefunden , nachdem
die Reichsminister sich bereit erklärt haben , der allgemeinen
Not einen Teil ihrer Aufwandzulagen zu opfern , und es
wird jetzt auch über ein Notopfer der Reichstagsabgeord¬
neten beraten . Das finanzielle Ergebnis dieses Opfers wird
zwar nicht allzusehr ins Gewicht fallen , und es wäre wert¬
voller , wenn die Parlamentarier sich statt kleiner Kür¬
zungen an ihrem persönlichen Haushalt zu größeren Kür¬
zungen am Reichshaushalt und einer durchgreifenden Aus¬
gabensenkung entschließen würden . Aber schließlich ist bei
diesem Opfer ja nicht der materielle Ertrag , sondern die
moralische Wirkung das Wichtigere . Und da kann man nur
hoffen , daß die einzelnen Parteien sich zu der beispielgeben¬
den Tat entschließen werden , die nach dem unglücklichen
Pensionsantrag Moldenhauers dem Ansehen des Parlamen¬
tarismus doppelt not tut . Freilich dürfte sich der gute Wille
des Parlaments nicht in dieser Maßnahme gleich erschöpfen.
Alle führenden Geister in Wirtschaft , Wissenschaft und Voll -
tik sollten in dieser Notzeit danach streben , dem Volk ein
Vorbild an Sparsamkeit . Einfachheit und sozialer Hilfsbereit ,
schafi zu geben . Mit der Einschränkung der persönlichen
Lebenshaltung muß eine Verfemung alles überflüssigen Auf¬
wands , eine rücksichtslose Absage aller Festessen und Emp¬
fänge , von denen es noch viel zu viel gibt , verbunden wer¬
den . Zn einer Zeit , wo alle Opfer bringen sollen, kommt alles
auf das Vorbild der Führer an .

Der Reichsverkehrminister an die
Reichsbahn

Berlin , 13 . Juli . In einem Schreiben des Reichsverkehre
Ministers von Guerard an den Vorsitzenden des Bei
waltungsrats der Deutschen Aeichsbahngesellschaft , Dr . vo
Siemens , werden die finanziellen Schwierigkeiten de
Reichsbahn anerkannt , weshalb die Reichsregierung auch de
beantragten Tariferhöhungen zuqestimmt habe , di
für den Personenverkehr , der einen Zuschuß vo270 Millionen erfordert , etwa 65 Millionen , für die Güter
verkehr 70 Millionen , zusammen 135 Millionen ausmachsr
also nur 15 Millionen weniger , als die Reichsbahn beantrag
hatte . Ferner werden die an das Reich abzuliefernden Vc
förderungssteuern ermäßigt werden . Zu der von der Reichs
bahn beantragten Lösung von den Bindungen de
Arbeitstarife bemerkt der Minister , di Steigerung de

bei der Reichsbahn gebe allerdings zu Be
BeMM der Mitglieder des Berwal
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Reichsbahn jedenfalls in ihrer jetzigen Höhe der Berschtigung . Im übrigen wii-d dankbar anerkannt , daß der Verwaltungsrat beschlossen habe , über das aus der schlechteFinanzlage sich ergebende Ausmaß hinaus Bestellungen unArbeiten bis zur Höhe von 300 Millionen in Auftrag zigeben .
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Einkommensieuererhölmng und Ledigensteuer
abgelehnt

Berlin . 13 . Juli . Der Steuerausschuß des Reichstags
hnt mit den Stimmen der Deutschnationalen , Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten den 5prozentigen Zuschlagzur
Einkommensteuer ( Regierungsvorlage ) abgelehnt ,
nachdem tags zuvor ein sozialdemokratischer Antrag auf
einen lOprazentigen Zuschlag für die höheren Einkommen
abgelehnt worden war . Mit denselben Stimmen wurde da¬
rauf auch die Ledigensteuer abgelehnt . Reichsfinanz¬
minister Dietrich wandte sich gegen die von der Wirt¬
schaftsparte ! beantragte Besteuerung der Aufsichtsratstan¬
tiemen . die höchstens 8 Millionen einbringen würde . Der
Vorschlag einer solchen Steuer sei nicht sachlich , sondern
höchstens demagogisch zu begründen .

Nach der Ablehnung beider Vorlagen hatte der Reichs¬
kanzler am Samstag nachmittag w -eder eine Besprechung
mit den Parteiführern .

Im „Vorwärts " wird erneut angedeukek , daß die Sozial¬
demokratie bereit sei, wieder in die Regierung einzutrelen .

50 Millionen Einsparungen gestrichen
Berlin . 13. Juli . Der Sozialpolitische Ausschuß des

Reichstags hat mit den Stimmen der Sozialdemokraten ,
Kommunisten , Demokraten und des Abg . Becker - Arns¬
berg (Ztr .) die Bestimmung der Regierungsvorlage zur
Krankenversicherung abgelehnt , wonach der Grund -
lohn von 10 auf 9 Mk . herabgesetzt werden soll. Das
bedeutet einen Abzug von den vorgesehenen Einsparungen
von 30 Millionen Mark . Durch die Herabsetzung der im
Stegerwaldschen Entwurf vorgesehenen Krankenschein¬
gebühr von 1 Mk . auf 50 Pfg . hat der Ausschuß die
Einsparungen um weitere 10 Millionen vermindert und
dazu kommt noch ein Abzug von 10 Millionen durch Aen -
derungen an der Regierungsvorlage betreffend die Ar¬
beitslosenversicherung .

Moldenhauers Pensionsanlrag
Berlin , 13 . Juli . Im Haushaltsausschuß des Reichstags

teilte Staatssekretär Dr . Sch äffet mit , daß der frühere
Reichssinanzminister Dr . Moldenhauer seinen Antrag ,
seine städtische Tätigkeit (in Köln ) von 1901 bis 1909 in die
Berechnung seiner Reichsmmifterpension einzurechnen , zu¬
rückgezogen habe .

Deutschland und Alleuropa
- Berlin , 13 . Zuli . Die deutsche Antwort auf Briands All¬

europa -Denkschrift ist am Freitag abend in Paris übergeben
worden . Dem Gedanken wird , wie verlautet , grundsätzlich
zugestimmt , jedoch unter Voraussetzungen (Abrüstung , Gleich¬
berechtigung usw ) , die einer vorsichtigen Ablehnung gleich¬
kommen sollen.

Die polnische Antwort lautet zustimmend .

*

Oeslerreichisch- italienisches Abkommen
Wien , 13 . Zuli . Bei den in den letzten Tagen in Rom

geführten österreichisch- italienischen Verhandlungen wurde
vereinbart , daß die Wiedererstattung der Schuld aus den
ersten Lebensmittellieferungen Italiens an Oesterreich im
Winter 1918/19 in 30 Zahreszahlungen in einem Gegenwarts¬
wert von 16— 17 Millionen Goldsranken erfolgen soll , was
ein nicht unbedeutender Nachlaß gegenüber den italienischen
Forderungen ist. Ferner wurde das Abkommen von 1922
über die Verwaltungsschuld im Verhältnis zu Italien ohne
eine Gegenleistung Oesterreichs aufgehoben . Desgleichen
verzichtet Italien auf jede Forderung aus dem Titel der
Okkupationslire . Endlich wurde die Aufhebung der Prü -
fungs - und Ausgleichsämter sowie des Gemischten italie¬
nisch - österreichischen Schiedsgerichtshofs im Verhältnis zu
Oesterreich und Alt -Italien vereinbart .

Gewciltstreich Tardieus
Paris , 12 . Juli . In der Kammer wurde die Regierungwegen der Militärzusatzforderungen von 1126 Millionen

Franken , für die Herriot unter Hinweis auf die „über¬
legenen deutschen Flottenbauten " ( !) eintrat , von der Linken
heftig angegriffen . Seit 1920 habe Frankreich über 100 Mil¬liarden Franken für Rüstungen ausgegeben . (Sie sind qröß -
tenteils durch die „deutschen Tribute bezahlt worden . Ä.
Schr .) So könne man die im Versailler Vertrag festgesetzte
„Abrüstung " nicht durchführen . Abg . Bannet beantragte
die Ablehnung der Zusatzforderungen . Ministerpräsident
Tardieu stellte die Vertrauensfrage , worauf der
Antrag Bonnet mit 316 gegen 216 Stimmen abgelshnt
wurde . Tqrdieu verlas darauf unter großem Lärm der Lin¬

ken eine Verordnung , durch die das Parlament ver¬
tagt wird . Auch der Senat wurde vertaat .

Die Abgeordneten Herriot (Radikal ) , Blum (Soz .)
und Eh abrun ( Sozialrev ) reichten sofort einen schrift¬
lichen Einspruch gegen die Veriaaung ein , durch die eine
Reibe wichtiger Gesetze unerledigt bleibe .

Die Oppositionspresse erklärt , die Vertagung bedeute eine
Flucht der Regierung , um sich auf drei Monate
vor ihrem sicheren Sturz zu reiten . Von oMn den groß¬
artigen Versprechungen Tardieus sei nichts erfüllt .

Schwere Zusammenstöße in Bombay
Bombay . 13 . Juli . Im Lauf einer trotz des behördlichen

Verbots auf dem Maidanplotz veranstalteten Kundgebung
der Nationalisten griff die Polizei die Demonstranten mehr -
mals mit dem „Gummiknüppel " an . 300 Personen wurden
verletzt , darunter zebn schwer. 100 Verletzte wurden ins
Krankenhaus übergeführt . — Es scheinen doch auch andere
Waffen als der „Gummiknüppel " angewendek worden zu sein .

Unsicherheit dr- Deckungsvorlage
Berlin , 13 . Juli . Nachdem die Mehrheit des Steuer¬

ausschusses durch Ablehnung des Einkommensteuer «
Zuschlags und der Ledigensteuer wichtige Stücke
aus der Deckungsvorlage herausgebrochen hatte , erklärte die
Regierung , daß sie auf eine zweite Lesung im Ausschuß
keinen Wert mehr lege . Die Vorlage geht nun sofort an

^ den Vollreichstag zurück. Die . Regierung wird voraussichtlich
den vom Ausschuß angenommenen Teil der Deckungsvor¬
lage am Dienstag dem Vollrcichstag zur zweiten Lesung
übergeben , während die Regierungsparteien v . n sich aus die
abgelehnten Teile als neue Anträge (Initiativanträge ) ein-
bringen wollen .

Die vertrauliche Besprechung des Reichsf/nanzministcrs
Dr . Dietrich mit den Parteiführern am Samstag nach¬
mittag zeitigte kein Ergebnis und wurde am Samstag fort¬
gesetzt. Es handelte sich hauptsächlich um die Bürgersteuer
der Gemeinden , die von den Demokraten bis jetzt abgelehnt
wurde , während sie auf die von ihnen beantragte Schank¬
steuer nunmehr verzichten wollen .

Die Kriegsbeschädigten zu den Abänderungen des
Reichsversorungsgesehes

Berlin , 13 . Zuli . Der Bundesvorstand des Reichsbunds
der Kriegsbeschädigten hat in einer Entschließung gegen die
Beschlüsse des Reichstagsausschusses zu den bänderungen
des Reichsversorgunggesetzes Einspruch erhob - n.

Berlin . 13 . Zuli . Der Reichstag hat in zweiter Lesung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten
die Vorlage angenommen , wonach der Vermahlungs -
Zwang für Z n l a n d s w e i z e n auf unbeschränkte Zeit
verlängert wird . Reichsernährungsminisier Schiele er¬
klärte , daß er vor der Festsetzung des Veimahlungsverhält -
nisses jeweils den zuständigen Ausschüssen Mitteilung machen
werde .

Bei der dritten Beratung des Gesetzentwurfs über den
endgültigen Reichswirtschaftsrat gab Abg . Dr . Everling
(Deutschnat . ) eine Erklärung ab : Seine Partei fordere eine
grundlegende Aeichsreform zur Befreiung von
einem falschen System , das mit feinet unsachlichen Gesetzes!
macherei und Geldvergeudung sich als schwerstes Hemmnis des
staatlichen Wiederaufbaus erwiesen habe . Der Reichswirt -
schafisrat hätte ein Schritt auf diesem Weg sein können , stgtt
dessen beruhe er in seiner marxistischen Struktur auf dem
Gedanken des K l a s se n k a m p f e s . Wenn den deutsch¬
nationalen Anträgen nicht stattgegeben werde , würden sie
>en Gesetzentwurf ablehnen .

Die Abstimmungen wurden zurückgestellt .
Das Haus vertagte sich auf Montag 3 Uhr . Osihilfegeseh ,

Weingeseh , Abstimmungen über Reichswirtschaftsrat und
Aufwertungshypotheken -Gesetz.
c *

Der haushallsausschuß des Reichstage ermächtigte die
Regierung , dem Oberbergamt Breslau einen Betrag bis zu
einer Million Mark für Beihilfen in dem Homsdorfer Gruben¬
unglück zu überweisen . Es sollen ferner Maßnahmen zur
Feststellung der Anglücksursache und Verhütungsmaßregeln
getroffen werden.

Das Grubenunglück in Hausdorf
Bis Samstag konnten weitere 9 Tote

so daß insgesamt 103 Tote geborgen sind,finden sich noch in der Grube .

geborgen werden ,
48 Bergleute de¬
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veigeeilt , lim von den Toten Abschied zu nehmen. Der An¬
tritt zn den Särgen nmr während des gmizen Tags qc-
staltet, die Leidtragenden konnten aber nur in kleinen Grup¬
pen in den Saal , in dem die Särge ausgestellt waren , hinein¬
gelassen werden . Die Särge wurden später nach Pansdorf
überführt , wo eine örtliche Trauerfeier stattfand.

Die Regierungskommission des Saaraebiets bat der
Reichsregierung ihre Teilnahme an dem schweren Gruben¬
unglück in Schlesien telegraphisch übermittelt und einen Be¬
trag von 260 000 Franken 133 060 Mark ) zugunstsn der vor
de », Unglück betroffenen Familien überwiefen .

Viirllembere
Sommertagung des Württ. Gartenbaus

Der diesjährigen Sommertagung des Landesverbands
Württemberg !m Reichsverband des Deutschen Gartenbaus
ging am Samstag abend in den Räumen des Stadttgartens
in Stuttgart eine Begrühungsabend voraus . Die Haupt¬
tagung am Sonntag vormittag im Stadtgarten wies einen
sehr zahlreichen Besuch auf. Als Gäste waren anwesend Ver-
reter des Württ . Wirtschaftsministeriums, der Württ . Land¬
wirtschaftskammer, der Zentralstelle für die Landwirtschaft,
des bayr. und hessischen Landesverbands usw . Der erste
Vorsitzende des Württ. Landesverbands , Gärtnereibesitzer
Landtagsabg . Karl Hausmann - Stuttgart , eröffnete die
Sommertagung . Die wirtschaftliche Lage für die Gärtner
sei sehr ungünstig. Die Absahnot ist bei den Erzeugnissen
der Gartenkunst aufs höchste gestiegen . Die Borkriegs¬
preise sind teilweise schon unterschritten. Mangels eines
genügenden Zollschuhes wird Deutschland mit Erzeugnissen
aus Holland, Belgien und Frankreich überschwemmt .
Gärtnereibesitzer G r o tz - Stuttgart gedachte der 25jährigen-
Tätigkeit des Vorsitzenden Hausmann im Landesverband
und überreichte ihm zu seinem Jubiläum einen silbernen
Becher. Darauf sprach Dr . A e i s ch l e -Berlin von der
Hauptgeschäftsstelle des Reichsverbands über die Absahnot
des Deutschen Gartenbaus , die er auf Ileberproduktion, Un -
terverbrauch, verminderte Kaufkraft der Bevölkerung ,
Ueberschwemmung mit ausländischen Produkten und hohe
Steuerlasten zurückführte. Gustav Lange - Stuttgart sprach
über Merbemöglichkeiten für die Gärtnerei .

Stuttgart, 13 . Juli . Eine hohe M i n i st e r p e n s i o n.
om ' Haushaltausschuß des Reichstags teilte der Zentrums¬
abgeordnete Er sing mit , daß der Sozialdemokrat Prof.
Herrmann in Stuttgart, der im Jahr 1919 einige Mo¬
nate Kiegsminister in Württemberg war , jetzt nachträglicheine Pension fordere und außerdem verlange , daß ihm
für die Zeit von 1919 bis 1929 eine Nachzahlung von
65 000 RM . gewährt werde . Der sozialdemokratische Abg .
Roßmann (Soz .) erklärte, laut „ Tagwacht" , in Württem¬
berg habe bis 1927 für jeden Minister das Recht auf den
Bezug einer Pension bestanden . Bei der Reuregelung der
Dienstverhältnisse der württ . Minister habe die Regierung
Bazille dieses Recht mit rückwirkender Kraft für die nachder Staatsumwälzung in ein Ministeramt gekommenenMänner, die nicht aus dem Beamtenberuf hervorgegangenwaren , beseitigt . Praktisch sei das auf eine Ausnahme¬
regelung gegen die früheren sozialdemokratischen Minister
hmausgelaufen . Das Reichsgericht habe darin eine Ver¬
letzung der Reichsverfassung erblickt und die württ . Ge -
setzesbeskimmungen für rechtsunwirksam erklärt .

Der VerwMungs- und Wirtschaftsausschuß des Landtags
in Tübingen . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß
des Landtags nahm am Freitag im Zusammenhang mit der
Behandlung einer Eingabe des Reichsverbands Deutscher
Dentisten betreffend Aufhebung der Verordnung vom
26 . April 1927 und der Einführung des allgemeinen Be¬
fähigungsnachweises eine Besichtigung des Zahnärztlichen
Instituts in Tübingen vor . In dem Zahnärztlichen Institut
machte Prof. Dr . Peckert Ausführungen über die wissen¬
schaftliche Basis der ZahnlMkunde . Prof . Dr . Praeger
sprach über die Stellung der Zahnärzte im öffentlichen Leben
und Prof . Dr . Wannemacher gab Aufschlüsse über die
Stellung der Zahntechnik in der Zahnheilkunde . Der Aus¬
schuß besichtigte sodann unter Führung von Oberbürger¬
meister Scheef den Neuen Aula -Bau , den Bauplatz für
die neue Chirurgische Klinik , die Hautklinik , das Tropen¬
genesungsheim und einige kommunale Anlagen von Tübin¬
gen und Lustnau. Die Führung in Lustnau hatte Schultheiß
Staatsrat Rath übernommen . Am Samstag wurde das
Lehrinstitut für Dentisten in Karlsruhe besichtigt. Zur er¬
wähnten Eingabe wird der Ausschuß in einer späteren
Sitzung Stellung nehmen.

Führung durch die Stuttgarter Ausstellung des Deutschen
Künstlerbunds. Am Mittwoch nachmittag 514 Ahr findet wie¬

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

74 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Diese stirbt . . . Von der Wissenschaft der Ärzte auf¬
gegeben , haucht sie ihr armes Leben aus . Nun vollzieht sich
die Wandlung des Mannes, der keiner Trauer sich hingibt ,
sondern, kaum daß der Sarg aus dem Hause geräumt ist ,
zum Werwolf wird , der an der gesamten unschuldig -schul¬
digen Menschheit sich rächt , Seelen einfängt und sie Ver¬
brechen begehen heißt. Er lockt Sanftmütige vom Pfade der
Tugend ab und heißt sie , nachdem er sie mit seinen stechend
schwarzen Augen angesehen, andere Wege gehen . Wer seine
Bahn kreuzt , der ist ihm verfallen , der kein Mitleid kennt ,
ebensowenig wie jene Welt , die ungerührt blieb , da sein
Weib sterben mußte , das er über alles geliebt hatte .

So ungefähr rollt die Handlung des Stückes ab , in deren
Verlauf der Werwolf ein junges Mädchen aus dem Eltern¬
haus entführt . Er läßt den Bräutigam in Verdacht fallen,
der Mörder seiner Liebsten zu sein , er verleitet einen Un¬
bescholtenen zum Diebstahl . . .

Das macht den Inhalt von Klaus Garbislanders „ Wer¬
wolf" aus, und Sie haben inzwischen wohl selbst gefunden,
daß zwischen dem hier Erzählten und den im Laufe dieser
Woche in Riga vorgefallenen Ereignissen eine merkwürdige
Ähnlichkeit besteht . Die lokale Chronik hat doch gleichfalls
von einem entführten , plötzlich verschwundenen jungen Mäd¬
chen berichtet , von einem Bankbeamten , der über Nacht zum
Dieb geworden ist, ohne daß jemand eine Erklärung für
eines der beiden Phänome hätte geben können. Nun denn,
meine verehrten Anwesenden, ich bin in der Lage , Ihnen
Mitteilen zu können, daß diese Ähnlichkeit keineswegs eine

der eine Führung durch die Ausstellung des Dänischen Künst¬
lerbunds im Kunstgedäiide beim Neuen Schloß von Professor
M . Pfleiderer statt.

Aosenschau . Der frühere Kgl . Privalgarlen, >m Jahr
1925 mit Tausenden von Rosen neu bepflanzt, ist heute das
Ziel aller Blumen - und Rosenfreunde. Er bildet den präch¬
tigen Rahmen für die vom Verband württ . Gartenbaubetriebe
anläßlich seines 25jährigen Bestehens veranstaltete A o s e n-
s ch a u . In den anschließenden Sälen des Neuen Schlosses,
sowie in dem östlichen Laubcngang des Rosengartens sind
über 10 000 abgeschnittene Rosen in allen Arten und Farben
zur Schau gebracht . Seit dem Jahr 1914, wo die letzte Ro¬
senausstellung in Stuttgart stattfand, ist die Rose in Würt¬
temberg in einer Spezialausskellung nicht mehr gezeigt wor¬
den . Der Rosenfreund kann heute den ungeheuren Fort¬
schritt bewundern, den die Aosenzüchter in dieser Zeit mit
immer edleren Formen und den prächtigsten Farbennüancen
durch ihre Kunst erreicht haben . In den Räumen des Neuen
Schlosses fällt von vornherein das gute Gesamtarrangement
auf, alle überflüssige Dekoration ist vermieden , in den stil¬
vollen Sälen zwischen dem schlichten Lorbeer kommen dis
Blumen aufs beste zur Geltung . Besonders angenehm fällt
die pünktliche und gleichmäßig durchgeführte Bezeichnung der
Rosensorten auf.

Nachforderung beim Neckarkanal . Wie die „Südd .
Zeitung " berichtet , sind für die Neckarkanalifierung Nach¬
forderungen in Höhe von drei Millionen Mark erhaben
worden. Diese Meldung ist , wie die «Württ . Zeitung" er¬
fährt , nur in einem gewissen Umfang richtig . Eine Unter¬
nehmerfirma hat in der Tat eine Nachfordcrung gestellt, die
zwar eine beträchtliche Höhe , aber nicht den Betrag van drei
Millionen erreicht . Begründet wird die Nachforderung
u . a . mit den Schwierigkeiten der Bauarbeit, die infolge der
Sauerwasserquellen im Neckarbett ausgetreten seien. Die
Forderung ist von der Neckarbau AG . , bzw . von Reich ,
Staat und Stadt nur zu einem geringen Teil anerkannt
worden. Zur Zeit schweben noch Verhandlungen .

Straßenerweileruug . Die Bauabteilung des Gemeinde¬
rats beschloß eine durchgreifende Verbesserung der Verkehrs¬
strecke Retraite -, Cannstatter - und Poststraße , der Hauptver¬
bindung Stuttgart—Cannstatt . Vor allem soll die Cann¬
statter Straße auf 12 Meter erbreitert werden , wobei eine
Baumreibe geopfert werden muß . Die Kosten sind auf rund
500 000 Mark veranschlagt.

Aus dem Lande
Endersbach ! . R . , 13 . Juli . Rationalisierung

des Weinsbaus . Die vor einigen Monaten begonnene
Nutzwasserleitung für die Weinberge am vorderen Kiingen-
berg — etwa 100 Morgen — ist in den letzten Tagen be¬
endet worden. Die Weinberge, die an die Nutzwasserleitung
angeschlossen sind , können durch diese Leitung stets recht¬
zeitig und wirksamer gegen Rebschädlinge geschützt werden.

Gmünd, 13. Juli . Verbandstag der Schuh¬
macher . Am 2 . , 3 . und 4 . August findet in Gmünd der
diesjährige 16 . Verbandstag des Verbands Württ. Schuh¬
machermeister statt, zu dem aus dem ganzen Land zahlreiche
Gäste erwartet werden . Eine kleine Ausstellung im Scadt-
garten wird auch den Lieferern der Schuhmacher Geschäfts -
Möglichkeiten eröffnen.

hall , 13 . Juli . Von derVolkshochfchule Com -
burg . Seit Ende April ist der Sommerkurs , der Volks¬
hochschule Comburg im Gang , an dem 36 Schüler aus allen
Teilen Deutschlands und einige Ausländer teilnehmen. In
der Zeit zwischen Sommerkurs und Winterkurs , der am
1 . November 1930 beginnt, finden allerlei umfassende Ta¬
gungen statt, u . a . auch eine von Walter Hensel geleitete
Singwoche vom 25 . August bis 2 . September , außerdem die
jährliche Dorfwoche , der Jugendführer -Lehrgang und eine
Arbeitswoche der Deutschen Schule für Volksforschung und
Erwachsenenbildung.

Alkensteig , OA . Nagold, 13 . Juli . Fleischvergif¬
tung . Die Antersuchung in der berichteten Angelegenheit
hat ergeben , daß es sich bei den Erkrankungen nicht um
Fleischvergiftungen im wissenschaftlichen Sinn handelt und
die Ursachen auf andere genossene Speisen (vermutlich Kon¬
serven oder Duddina) mrückzukübren sind . Die beschlag-
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zufällige ist, daß die Identität der Vorgänge , jener , die
Garbislander im Rahmen seines Stückes erfunden hat , und
der, die in Riga sich ereignet haben, vielmehr eine beabsich¬
tigte gewesen ist ! Ich habe vorhin eingangs meiner Aus¬
führungen versichert , daß das Gastspiel Albert Reuß wirk¬
lich stattgefunden hat — allerdings nicht im Deutschen
Theater ! Albert .Reuß hat in Riga den „ Werwolf " gespielt !
Albert Reuß ist aus der Garderobe des Deutschen Theaters
verschwunden. Wir alle haben eine Woche lang geglaubt ,
daß er das Opfer eines tückischen Überfalls geworden ist.
Er aber ist in diese für ihn fremde Stadt gegangen und hat
hier , im Dämmerzustände befangen , im täglichen Leben die
Rolle des „Werwolfs " gespielt !

Ich erbitte nur noch für eine kurze Spanne Zeit Ihre
Aufmerksamkeit und Teilnahme , da , was ich Ihnen soeben
mitgeteilt habe, Ihnen sogleich nicht mehr absurd erscheinen
wird . Sie müssen die ganz eigenartige krankhafte Disposi¬
tion des Schauspielers bedenken , die überdies mit einer
durch die Darstellung dieser Rolle hervorgerufenen Auto¬
hypnose zusammenfällt. Die Literatur kennt einen Fall, den
der französische Arzt Dufay berichtet , der allerdings von
dem vorliegenden bei weitem übertroffen und in den Schat¬
ten gestellt wird . Dr . Dufay erzählt von einer Bühnen¬
künstlerin, die für eine Kollegin, die erkrankt war, eine Rolle
spielte , die sie niemals studiert hatte . Die Schauspielerin
bewältigte ihre Aufgabe im hypnotischen Zustand ausge¬
zeichnet und mußte von Dr . Dufay nach der Vorstellung erst
geweckt werden.

Reuß hingegen hat seine Rolle im Leben weitergespielt.
Ich habe Ihnen vorhin anzudeuten versucht , welches Stu¬
dium der Künstler an diese Rolle gewendet hat . Sind Sie
sich denn überhaupt im klar?n, was das heißt, Schauspieler

ncchmten Fleischwnren wurden einwandfrei befunden. Die
Untersuchungen wurden zur Zeit noch fortgesetzt. Im Befin -
den der Erkrankten sind noch keine wesentlichen Verände¬
rungen eingetreken .

Aökenberg , OA . Oberndorf, 13 . Juli . Der Gasthof
zumOchsenabgebrannt . Vorgestern morgen brannte
plötzlich das Gasthaus z . Ochsen lichterloh . Das Vieh konntt
gerettet werden, dagegen vom Mobiliar nur ganz wenig.
Die ganze Aussteuer der einen Tochter , die demnächst Hoch¬
zeit gehalten hätte , ist mitverbrannt . Das Wohnhaus sowie
das Öekonomiegebäude sind vollständig niedergebrannt . Man
vermutet als Brandursache einen Kaminschaden . Der Ab¬
gebrannte soll nur mäßig versichert sein .

Rotkenburg, 13. Juli . Kardinal Faulhaber in
Rottenburg . Am 16 . Juli erfolgt die Wiederkehr des
Todestags von Bischof Paul Wilhelm v . Keppler. Kardinal
Dr . Faulhaber aus München wird , wie das „Deutsche Volks¬
blatt " berichtet , am 16 . Juli für den ihm persönlich beson¬
ders nahe gestandenen Bischof Keppler in Sülchen ein Ponti-
fikal- Requiem zelebrieren. Anschließend nimmt der Kardinal
an dem neuen Grabmal die Tumbagebete vor. Kardinal
Faulhaber wird in Stuttgart abgeholt und nach Rotten¬
burg begleitet , wo er Gast von Bischof Dr . Sproll sein wird .
Die Familienangehörigen des verewigten Bischofs haben zu
diesem Pontifikalrequiem besondere Einladung erhalten.

Ravensburg . 13 . Juli . Ein ungeeigneter Leh¬
rer . Wegen Verfehlungen im Sinne des § 176 , 3 StRGB .
an seinen Schulmädchen verurteilte das erweiterte Schöffen¬
gericht hier den ledigen , Mitte der 30er Jahre stehenden
Hauptlehrer Franz Taver Ocker aus Eisenharz OA . Man¬
gen zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis abzüglich 214 Mo¬
naten Untersuchungshaft.

Von der bayr . Grenze, 13. Juli . Kleine Ursache ,
große Wirkungen . Als der 68 I . a . Landwirt Jo¬
hann Baur von Laupheim Dünger auf das Feld fuhr, sprang
plötzlich ein Reh über den Weg , das von einem großen
streunenden Hund gehetzt wurde. Der Hund setzte , um dem
Reh Nachfolgen zu können , kurzerhand über die Deichsel des
Fuhrwerks , wodurch die Kühe scheu wurden und davon¬
rasten . Baur , der die Kühe aufhalten wollte, stürzte und
brach ein Bein , das abgenommen werden mußte . Der Zu¬
stand des Verletzten verschlimmerte sich derart , daß der noch
sehr rüstige Mann starb . — Vermutlich durch Selbstentzün¬
dung des Heus im Heustock entstand in dem Anwesen des
Landwirts Glöckler in Oberosiendorf Feuer, dem das An¬
wesen zum Opfer fiel .

Vom bayr . Allgäu , 13 . Juli . Brand . — Einbruch .
Im Anwesen der Brüder Bleik in Knechtenhofen brach nachts
Feuer aus, das sich so rasch ausbreitete , daß in kurzer Zeit
das ganze Wohnhaus in Schutt und Asche gelegt wurde :
die Bewohner konnten nur das nackte Leben retten . — In
Pforzen wurde mitten in der Nacht bei dem Krämer Trons¬
berg eingebrochen und der ganze Laden ausgeräumt . Die
Diebe fuhren die gestohlenen Waren in einem Auto davon.

Amtliche Dienstnachrichken
Ernannt : Oberlehrer Cisenbraun an der evang. Volksschule

in Korb OA . Waiblingen zum Rektor an dieser Schule.
Uebertragen: Die Dekanats- und 1 . Stadtpfarrstelle in Bracken¬

heim dem Dekan Pfässlin in Langenburz .
Bestätigt : Die Ernennung des Psarroerwesers Eugen Haen in

Dörzbach , Dek. Künzelsau, durch die Freiherr von Eybsche Patro¬
natherrschaft auf die Pfarrei Dörzbach , Dekanat Künzelsau, von
dem Kirchenpräsidenten.

Lokales.
Mldbad , den 14 . Juli 1930 .

Beim Sängerfest in Calmbach beteiligte sich gestern der
„L i e d e r k r a n z

" am Wertungssingen im einfachen
Kunstgesang und errang unter fünf Vereinen einen
zweiten Preis . Der Gesangverein 1914 Sprollen¬
haus errang im einfachen Volksgesang unter neun
Vereinen einen ersten Preis . Wir gratulieren herzlich .

Landeskurkheaker. Heute abend zum ersten Male das be¬
liebte Lustspiel „Die fünf Frankfurter" in drei Akten von
Karl Rößler . Hauptpartien: Frau Gudulla : Else Schuchhard,
Salomon: Joseph Schmitz . — Dienstag , 15 . Juli , die Lust¬
spiel -Neuheit „Geschäft mit Amerika" in drei Akten von P .
Frank und L . Hirschfeld . Dieses „Geschäft mit Amerika" ist
ein charmantes Lustspiel mit originellem Grundeinfall ,
witzig , humorvoll und erheiternder Situationskomik , so daß
Sie sicher ein paar vergnügte Stunden verleben können. —
Mittwoch abend zum zweiten Male die viel beliebte Operette
„Der Graf von Luxemburg " in drei Akten von Fr . Lehar.
Titelpartie: Hans Weber.

zu sein , Rolle um Rolle zu lernen und jeden Abend einen
anderen Menschen anzuziehen? Das ist doch die Aufgabe
des darstellenden Künstlers , daß er allabendlich sich selbst
vollständig vergißt , daß er sein eigenes Leben auslöscht, seine
Menschlichkeit gleichsam in die Versenkung fallen läßt , daß
er das eigene Antlitz mit Farbe zudeckt, sich ein anderes
anschminkt , Gang , Bewegungen , Stimme eines anderen an¬
nimmt , jede Regung seines eigenen Ich unterdrückt, aus¬
schaltet , daß er gezwungen ist, an hundert Tagen hundert
Menschen zu verkörpern .

Welch ein Beruf, meine sehr verehrten Herrschaften!
Nicht wahr? Schaudert einem nicht die Haut , wenn man
bedenkt , daß einer sein Leben lang verurteilt ist, allabend¬
lich aus ihr zu schlüpfen , sich mit einer anderen zu um¬
geben, sich keineswegs mit ihr wie mit einem Fell zu um¬
wickeln, sondern sie sich zugehörig und angewachsen zu be¬
trachten. Was den großen Schauspieler ausmacht , ist dieses
restlose Untertauchen in der vom Dichter vorgeschriebenen
und vorgezeichneten Gestalt . Was dieser am Schreibtisch ,
beim Schein der Lampe erträumt und ersinnt , gewinnt
Leben in der Verkörperung dur chden Darsteller , der seine
eigene Seele preisgibt , nur allzu willig verleugnet und, stets
bereit, sie mit der eintauscht, die in der Rolle lebt. Überall
dort , wo ein Riß sichtbar bleibt, wo es einen klaffenden
Spalt gibt zwischen Darsteller und Dargestelltem, dort wird
man von keiner einwandfreien Leistung sprechen dürfen .
Dort kann von Meisterschaft keine Rede sein , denn da ist ein
Stümper, ein Unvollkommener am Werk .

, (Fortsetzung folgt.)



- Scapa Flow " . Am Dienstag , den 15 . Juli , wird im
Kursaal das Geschehen des 20 . Juni 1919 in dem nach
authenischem Material hergestellten Großfilm „Der deutschen
Flotte letzte Tat"

, die mit zu den größten Heldentaten des
Weltkrieges zählt , gezeigt . Der Film veranschaulicht die Ver¬
senkung der deutschen Flotte am Abend des 21 . Juni 1919 .
Im englischen Gefängnishafen versenkt eine kleine Schar
deutscher Seeleute den Stolz des deutschen Volkes , die
deutsche Kriegsflotte , unter den Augen der englischen Wacht -
mannschaft. Die „Dresdner Nachrichten" berichten unterm
10 . Februar über eine dortige Vorführung : „Alles lebt m
diesem Film ; man fühlt das Lastende, das auf der zur Un¬
tätigkeit verdammten Schiffsmannschaft ruht ; man emp¬
findet mit ihr die Aussichtslosigkeit des Sieges ; man freut
sich mit ihr über die so gut wie einmütige Bereitwilligkeit ,
lieber mit dem Schiffe unterzugehen , als es dem Feinde als
starke Waffe zu überlassen. Großartig und überwältigend ist
besonders die Schlußkatastrophe geschildert ; was hier Re¬
gisseur , Baumeister , Techniker und Photographen geleistet
haben muh Bewunderung wecken. Uber alles Lob erhaben
ist aber auch die Darstellung . Otto Gebühr hat als v . Klockow
eine Heldenfigur von edelster Menschlichkeit gezeichnet , die
nur mit seinen Fridericusgestalten auf gleiche Höhe gestellt
werden kann . .

Saison - Nachrichten .
kursaal . 11 . Juli . Volkslieder-Abend der Schwäbischen

Liedergruppe des Württ. Landestheaters. Wir rechnen es
unserem Landestheater hoch an , daß es durch die Einrichtung
der schwäbischen Liedergruppe ein Stück unserer schwäbischen
Volkskultur, das Volkslied, pflegt. Was wir an unfern Volks¬
liedern haben , das merkt man so recht an einem solchen
Abend. So lebensfroh , so herzig und innig , so keck und nek-
kisch singt das Volk . Wenn dazu der Ton so ungekünstelt, so
volkstümlich getroffen wird , wie von diesen schwäbischen
Landsleuten , dann wird jedes Liedlein zu einem Erlebnis.
(Unwillkürlich drängt sich einem ein Vergleich mit den
„Schlichten Weisen" am Montagabend auf .) Es liehe sich
zwar manches aussetzen . Jedenfalls sind die Stimmen nicht
so ausgeglichen wie beim Kromer '

schen Chor . Mit der stark
individuellen Auffassung und Auslegung einzelner Lieder
kann ich nicht gehen. Das Sentimentale des schwäbischen
Volkslieds darf nicht noch verstärkt werden . Durch einen
Dirigenten an der Spitze könnte die Gruppe nur gewinnen .
Immerhin war der Abend sehr herzerfrischend, und mit sicht¬
lichem Vergnügen dankten die Zuhörer den Sängern und
Sängerinnen in ihren schmucken Trachten . T.

*

Schwerbeschädigte im Dienst der Reichsbehörden. Bei
den Reichsbehörden waren am 1 . Januar 1930 von den
Gesamtarbeitsplätzen mit Schwerbeschädigten besetzt : Aus¬
wärtiges Amt 2,93 v . H . , Reichsministerium des Innern
3,28 v . H . , Reichsfinanzministerium 2,64 v H . , Reichsarbeits¬
ministerium 10,3 v . H . , Reichsjustizministerium 3,23 v . H ..
Reichswehrministerium 3,02 v . H . , Marine 2,24 v . H . , Neichs -
postministerium 4,68 v . H . , Reichsverkehrsministerium 2,07
v . H . , Reichsministerium für die besetzten Gebiete 3,12 v . H . ,
Büro des Reichspräsidenten 2,13 v . H, , Staatssekreiariat
der Reichskanzlei 1,94 v . H . , Rechnungshof des Deutschen
Reichs 2,12 v . H ., Deutsche Reichsbahngesellschaft 3,03 v . H .,
Reichsbank 3,28 v . H . Aus dieser Uebersicht geht hervor,
daß die einzelnen Behörden mehr Schwerbeschädigte be¬
schäftigen , als sie gesetzlich verpflichtet wären .

Die Wohlfahrtseinrichkungen der Reichspost . Ein amt¬
licher Bericht über die Wohlsahrtseinrichtungen für die An¬
gehörigen der Deutschen Reichspost !m Rechnungsjahr 1929
enthält folgende Angaben : Die Postunterstützungskassehatte,
hauptsächlich aus den Beiträgen der Reichspostkasse, eine
Gesamteinnahme von 343 000 RM -, der eine Gesamtausgabe
von 308 000 NM. gegenüberstand. Es haben insgesamt
1734 Angehörige der Deutschen Reichspost insgesamt 298 000
RM. erhalten . Die Postkleiderkasse lieferte Dienstkleidungs¬
stücke an 129 603 Beamte . Die Gesamteinnahmen betrugen
12,5 Millionen RM. , darunter 6,6 Millionen aus Mitglie¬
derbeiträgen und 5,9 Millionen aus Zuschüssen der Reichs¬
post . Die Post-Spar - und Darlehenskassenvereine zählten
1929 zu Ende des Jahrs 266 781 Mitglieder , die ein Spar¬
guthaben von 34 854 895 RM. besaßen . Im Jahr 1929
wurden 35,7 Millionen an Darlehen bewilligt und 33 Mil¬
lionen Darlehen zurückgezahlt . Die Krankenkassen für Post-
und Telegraphenbeamte umfaßten 1929 am Jahresende
164113 Mitglieder nebst Angehörigen, insgesamt 498 883
anspruchsberechtigte Personen .

Neue Postwertzeichen. Aus Anlaß der Internationalen
Postwertzeichenausstellung, die vom 12 . bis 21 . September
1930 in Berlin stattfindet, läßt die Deutsche Rsichspost auf
besonderem Wasserzeichenpapier ein Blatt mit 4 Wohl¬
fahrtsmarken des Jahrs 1930 Herstellen. Die Marken
zeigen folgende Städteansichten: 8 Rpf. Aachen, 15 Apf.
Berlin, 25 Npf . Marienwerder, 50 Rpf . Würzburg . Jeder
Besucher der Ausstellung kann ein Viererblatt gegen Abgabe
eines Abschnitts der Eintrittskarte für den auch den Wohl-
ahrtszuschlag enthaltenden Preis von 1,70 RM . beim Aus¬

stellungs-Postamt kaufen. Bei andern Postanstalten oder
mrch die Versandstellen für Sammlermarken werden die
Viererblätter nicht vertrieben . Das Mererblatt wird in be¬
grenzter Auflage hegestellt . Etwaige Restbestände werden
nach Schluß der Ausstellung vernichtet . Die Marken
des Mererblatts können zum Freimache» von Postsendungen
nach dem 3n - und Ausland verwendet werden . Ihre Gültig-
keit läuft erst am 30 . Juni 1931 ab . Die auf gewöhnlichem
Masserzeichenpapiergedruckten Wohlfahrtsmarken des Jahrs
? November ab bei den Postanstalten
Lr «- , L

von diesen Marken werden keine Vierer-
vläkter hergestellt .

Neuerung im Postreisescheckverkrehr. Vom 10 Juli cwerden Beträge auf Postreiseschecke auch von den Bahrhofswechs elstuben ansgezahlt, die von der Deutsch ,
Berkehrs -Kredit-Bank A . -G . in einer Reihe größerer Or
und in einigen Grenzorken unterhalten werden.
^. .. Noggenbrok im Speisewagen. Die Mitropa gibt ihr-
Vasten m den Speisewagen der Schnellzüge zu allen Speis,
Roggenbrot und weist auf besonderen Karten auf d

deutsche » Landwirtschaft und auf - den Zuvic
.
""jüdischen Weizens hin . Weizenbrot wird ni

Verlangen verabreicht. — Wenn alle Gas
fo2n Deutschland dem Beispiel der Mikro ,d -mn st,he ^ bald mit dem Absatz der deutsch .
.Roggenerzeugnisse anders aus .

m Lohnsteuerpflichtige» verdien,
p

Mark monatlich. Nach der amtlichen Loh
m Gesamteinkommen der von der Loh

A "L" ^ aßten Arbeitnehmerschaftvon 20,6 Milliarden RA
LM Iabr 1926 auf 26,15 Milliarden RM. im Jabr 1928 a

stlegem Diese Steigerung erklärt sich daraus, daß mir 1926
eine schwere wirtschaftliche Depression durchmachten , wäh¬
rend das Jahr 1928 noch unter dem Zeichen der Hochkon¬
junktur des Jahrs 1927 stand . Das Durchschnittseinkommen
der Lohnsteuerpflichtigen betrug 1930 RM . , in den Groß¬
städten 2124 RM. Am besten lagen die Durchschnittsein¬
kommen in Ludwigshafen (2696 RM .) , Karlsruhe (2477),
Münster i . W . (2455 ) , Frankfurt a . M . (2304 ) und Duisburg
(2301 RM. ) . 1926 lagen 56,56 Prozent aller Steuer¬
belasteten mit 29,96 Prozent des gesamten Einkommens in
der Gruppe bis 1500 RM. , 1928 aber nur 46,26 Prozent
mit 23,01 Prozent des Einkommens. Die Zahl der Steuer¬
pflichtigen mit einem Einkommen über 1500 bis 3000 RM.
stieg von 32,3 Prozent auf 38,5 Prozent . Die größten Ein¬
kommengegensätze finden wir in Plauen und M. - Gladbach .
Hier steht einer breiten Schicht mit geringem Einkommen
eine dünne Schicht mit großen: Einkommen gegenüber. In
Berlin entfällt die große Masse der Einkommenbezieher in
die Gruppen bis ' 3000 RM . , nämlich 80,2 Proz . der Steuer¬
belasteten mit 58,9 Proz. des gesamten Einkommens. Im
Reichsdurchschnitt entfallen auf den Steuerbelasteten 89 RM .,
im Großstadtdurchschnitt107 RM . an Lohnsteuer. In Lud¬
wigshafen zahlt der Steuerbelastete im Durchschnitt 143 RM.
Lohnsteuer, in Karlsruhe 131, in Frankfurt 121, in Glad-
bach 74 , in Plauen 84 , in Hindenburg 66 RM . 41,8 Proz.
der Steuerpflichtigen sind von der Lohnsteuer befreit, weil
ihr Einkommen die Freigrenze nicht überschreitet . Fast die
Hälfte aller Lohnsteuerpflichtigen bezieht also ein Einkom¬
men unter 1200 RM. oder 100 RM. monatlich .

Meine MchrWen ans aller Well
ep . Die Frau im Küchendienst . Der Verband Evangelischer

Theologinnen Deutschlands hielt kürzlich in Potsdam seine
6. Jahrestagung ab . Der Verband entstand vor reichlich
6 Jahren mit etwa 30 Mitgliedern ; jetzt ist er auf 101 Mit¬
glieder angewachsen , davon 58 ordentliche und 43 außer¬
ordentliche Mitglieder ( d . h . Studentinnen der Theologie ) .
Etwa 26 Theologinnen haben beide Eramina abgelegt und
stehen in der praktischen Arbeit der verschiedenen Landes¬
kirchen . Etwa 60 stehen in Vorbereitung zum ersten bzw .
zweiten Dienstexamen . Die Zahl der Theologiestudentinnen
« n den Universitäten wächst ; aber ein Massenandrang aus
äußeren Gründen , der der Innerlichkeit der Sache schaden
pinnte, ist zurzeit noch nicht zu befürchten . Dazu ist der Weg
Und die spätere praktische Verwendung der Theologin noch
zj,r ungesichert und umkämpft.

Die Theologinnen, die ihre Ausbildung beendet haben,
flehen zur kleineren Hälfte in der Arbeit an Anstalten
(Frauengefängnissen und Krankenhaus , Schwesternmutter¬
haus ) und in Gemeinden; zwei stehen im Dienste der Mis-
sion, die andern in der Unterrichtsarbeit (Berufsschulen,
evang. -foz . Frauenschulen) und in der Arbeit verschiedenster
Verbände und kirchlicher Stellen (Evang . Jugendamt , Vo 'ks-
dienst ) .

Eine neue Fraktion im sächsischen Landtag. Dis beiden
Abgeordneten der Volksrechtspartei in Sachsen haben sich
mit den zwei Abgeordneten des Christlichsozialen Volksdien ,
stes zu einer Fraktion zusammengeschlossen.

Von der deutschen Grönland - Expedition. Mit dem Grön¬
landdampfer „Gertrud Rask " verliehen am Freitag drei
junge deutsche Forscher , Dr . Peters , Dr . Kopp und In¬
genieur Ernsting , Kopenhagen. Sie sind Teilnehmer
der Grönland - Expedition Dr . Wegeners . Während Dr .
Wegener selbst seine Arbeiten an der Westküste Grönlands
längst begonnen hat , werden die genannten drei Forscher
an der Ostküste eine meteorologische Station anlegen.

Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit fordert die sächsische
Regierung vom Landtag 50 590 900 Mark an .

Günthers Vorlesungen. Im Vorlesungsverzeichnis dc
Universität Jena für das Mirkschaftshalbjahr erscheint ers
malig der Rassenforscher Dr . Hans Günther mit Do -
lesungen über die Aassengebiete Europas , über sozio
anthropologische Gedanken in ihrem Verhältnis zu de
geistigen Strömungen der Gegenwart und über die

'
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dänische Einwanderungsgesehgebung als Beispiel de
Biologie der Wanderungen .

Amerikanische Spende . Aus der Rockefeller -Stiftuna sinder Kaiser- Wilhelm- Gesellschaft 2,7 Millionen Mark übe ,
wiesen worden mit der Forderung, daß Prof . Marburg unProf . Moritz Laue ihre Krebsforschungen in eigens zu ei
richtenden Instituten fortsetzen können.

Die Stiftung spendete ferner die Hälfte der Mittel zr
Errichtung eines Instituts für physikalische Chemie in M u rchen, cke andere Hälfte wird von der I .E . Farbenindustrund einigen chemische » Fabriken in Bayern aufgebrach

« c
Skaat überläßt das Grundstück und übe!

rp^ E. ö - e Betriebskosten . Die Rockefeller-Stiftunq hat b .des Krapelin -Jnstituts für Psychiatrie iMünchen durch einen Beitrag ermöglicht .
^ '" Straßenbahnwagen in den Fluß gestürzt. Auf de

Zugbrücke zwischen Buenos Aires und der Ortschaft Avalloneda stürzte ein vollbesetzter Straßenbahnwagen morgen6 Uhr in den Riachuelo- Fluß . Man befürchtet , daß etwa 7
Menschen , meist Arbeiter die zu ihrer Arbeitsstätte fuhrenertrunken sind . Bis jetzt wurden 56 Leichen geborgen, nuvier Insassen konnten sich durch Abspringen retten . In den
dichten Nebel scheint der Wagenführer nicht bemerkt zihaben, daß die Brücke hochgezogen war.

Ein Aiesenlautsprecher. Auf dem Dach des Siemens
Forschungslaboratoriums in Berlin wurde ein Laukspre
cher aufgestellt , der bis auf 20 Kilometer hörbar sein un
bei klangreiner Miedergaste eine Lautstärke erzeugen sol
die der eines Orchesters von 2000 Mann entspricht. — Wc
hin soll das noch führen!

Mnkerkälle im Hochschwarzwald . Ein gewaltiger Tem¬
peratursturz der letzten Tage hat nach der Hitze der vorher¬
gehenden Woche, die selbst im Hochschwarzwald Wärmegrade
bis zu 30 Grad brachte , zu einer für den Monat Juli ganz
ungMöhnlichen Witterung geführt. Es fällt reichlich Regen
bei Temperaturen von 10 Grad Celsius in der Ebene, doch
bedeuten die den Schwarzwaldflüssen zuströmenden reich,
lichen Wassermassen keinerlei Gefahr , da der Wasserstand
an und für sich sehr niedrig war. Auf dem Feldberg zeigte
das Thermometer am Freitagabend 1,1. in der Nacht 0,3
Grad über Null.

Der verschwundene Bronzestier. Aus Anlaß der land¬
wirtschaftlichen Ausstellung in Köln wurde einer ostfriesischen
Milchviehzüchtergenossenschaft in Anerkennung ihrer Lei¬
stungen von einem Gönner ein Kunstwerk , ein Stier aus
Bronze , gestiftet . Cs handelt sich dabei um ein Werk im
Wert von mehr als MO Mac! und im GewILt von ULitz.

gräinm . Einer Kölner Spedition wurde der Transport diese«
Minstwerks übertragen , und in diesen Tagen kam die längst
erwartete Kiste in Ostfriesland an . Als nun in Gegenwart
verschiedener Pertreter der Viehzüchtergenossenjchaft die Kiste
geöffnet wurde , fand man darin nur Ziegel st eine . Die
Beraubung muß in Köln vorgenammen worden sein.

Flugzeugabsturz. Am Freitag abend stürzte im Gott¬
hard -Gebiet ein französisches Flugzeug ab . das dem Direktor
des Pariser Blattes „L 'Avion" gehört und von dem Piloten
Bassanesi gesteuert wurde . Das Flugzeug wurde zertrum -
rnert, der Pilot schwer verletzt . Es geht das Gerücht, das
Flugzeug sei von Mailand gekommen , wo es faszistenfeind -
liche Flugblätter abgeworfen hatte ; es habe sich auf dom
Rückflug nach Paris in den Alpen verirrt. Tatsächlich wurde
in dem Flugzeug ein solches Flugblatt gefunden .

Fahrt in einem Eisenbahnzug von 1837. Der Verband der
Pariser Handelsreisenden veranstaltete kürzlich eine seltsame
Fahrt nach St . Germain . Im Bahnhof von St . Lazare war¬
teten seiner die alte erste Lokomotive und drei echte Bieder¬
meierwagen, die einst, im Jahr 1837, den ersten Versuch auf
dieser Bahnstrecke unternommen hatten . Der größte Teil
der Ausflügler kam in der Tracht jener Zeit durch das er¬
staunte Paris gewandert.

Großer Warenhausbrand in Paris . In dem Warenhaus
Nouvelle Galerie in Paris brach in der Nacht zum Sams-
tag ein Brand aus . In kurzer Zeit stand das Riesengebäude
in Flammen . Das Warenhaus ist vollständig niedergebrannt .
Der Schaden wird aus über 5 Millionen Mark geschätzt .

Erplosion eines türkischen Munitionslagers. In Deringhe
ni der Nähe von Ismid ist ein großes Munitionslager in die
Luft geflogen .

Bau einer neuen persischen Stadt . Das pe>fische Parla¬
ment hat einen Vorschlag des Finanzministeriums angenom¬
men , in der Nähe der im Mai d . I . durch ein Erdbeben zer¬
störten Stadt Salmas eine neue Stadt zu stauen und sie
Nach dem Kronprinzen Schapur zu benennen.

Die Ueberschwemmungen in Korea. Die Aeberschwem-
mungen in Korea, über die kürzlich berichtet wurde, sind nach
den nun vorliegenden amtlichen Berichten die schlimmste Un¬
wetterkatastrophe, die Korea seit Jahrzehnten b Krossen hat.
Im Bezirk von Ugata -Ken sind mindestens 300 Menschen er¬
trunken . Ganze Ortsfchaften sind zerstört woroen. Fast die
gesamte Ernte in Nordkorea ist vernichtet. Die Telegraphen-
ttnien sind vielerorts unterbrochen, ebenso die Straßen.

Der Kampf gegen den Alkohol in Amerika . In dem am
30 . Juni beendeten Haushalkjahr wurden nach dem Bericht
des Schatzamts in den Bereinigten Staaten 86186 Personen
verhaftet , 4373 Geheimbrennereien aufgehoben und 5 218 OOÜ
Liter Branntwein und 32 Millionen Liter Bier beschlag¬
nahmt.

Die Asiawahlen in Heidelberg . Bei den Wahlen zum
Allgemeinen Studenten -Ausschuß (Asta ) der Uninersität Hei¬
delberg erhielten die beiden Rechtsgruppen , Nationalsozia¬
listen und Großdeutsche , 28 , die anderen Gruppen zusammen
19 Sitze . Der Studentenausschuß hat von sich aus die 100
Bauarbeiter und Handwerker zu einem RickKsest für das
neue Universitätsgebäude eingeladen, nachdem die badische
Regierung die Mittel für ein Richtfest verweigert hatte . Die
Geladenen haben der Einladung bis zum letzten Mann Folge
geleistet und am Festabend saßen Studenten , Meister und
Arbeiter gemütlich beisammen.

Das Lübecker Säuglingssterben . Die Zahl der Todes¬
opfer hat sich um zwei weitere Todesfälle erhöht und da¬
mit 55 erreicht . Krank sind noch 64 Säuglinge, gebessert 73,
gesund bezw . in ärztlicher Beobachtung 59.

Den Baker zu ermorden versucht . In Freiburg versetzte
nach vorausgegangenen Familienstreitigkeiten ein 21 I . a.
Kaufmann seinem Vater in einer Wirtschaft der Klarastraße
mit einem Mehgermesser einen Stich in den Oberschenkel
und einen in die Brust. Der lebensgefährlich Verletzte
wurde in die Klinik verbracht, der Täter festgenommen .

Grubenunglück. Aus der Grube Paul 1 bei Luckenau
(Prov. Sachsen ) wurden durch eine Kohlenstaubexplosion
zwei Arbeiter getötet, zwei weitere schwer und drei leicht
verletzt .

Einfluß der Düngutttz auf den gesundheitlichenWett
der Gemüse

Der gesundheitliche Wert , d . h . Vitamin- und Mineral-
salzgehalt der Gemüse , wird in starkem Maß von der
Düngung beeinflußt. Ein magerer , in schlechtem Kultur«
und Ernährungszustand stehender Boden kann kein vitamin -
und nährstoffreiches Gemüse Hervorbringen: nur auf best¬
kultiviertem, sachgemäß vollgedüngtem Land kann wirklich
vollwertiges Gemüse wachsen . Da das Gemüse seinen Nähr¬
stoff- und Nährsalzgehalt aus dem Boden bezieht , muß da- ,
für Sorge getragen werden, daß diesem in Gestalt einer
richtig zusammengesetzten Volldüngung alle wichtigen Stoff«
zugeführt werden.

Mit künstlichem Dünger allein kommt man bei Gemüse «
kulturen nicht aus . Am besten legt man sich außer dem
Komposthaufen auch noch einen Düngerhaufen an , um zur
Düngung gut verrotteten Mist zur Verfügung zu haben, oder
man beschafft sich solchen . Den Gemüsebeeten frischen
Dung zuzuführen, ist grundverkehrt , denn abgesehen
davon, daß er durch zu große Schärfe meist den jungen
Pflänzchen schadet, beeinflußt er auch den Geschmack und
Geruch der Gemüse ungünstig, was sich beim Kochen heraus¬
stellt . Sie können nicht mit dem Ansatzwasser genossen wer¬
den , aber andererseits gehen durch ein Abwellen die wert¬
vollsten Salze und Vitamine verloren , woraus sich allein
klar die Notwendigkeit ergibt, keinen frischen Stallmist oder
gar Abortdünger zur Gemüsedüngung zu verwenden.Es ist nicht richtig , daß der Genuß von Gemüsen schlecht¬
hin eine vitaminreiche Ernährung bedeute . Abgesehen von
der Zubereitungsweise , die bei nicht richtiger Handhabung
die Vitamine und Nährsalze ziemlich vernichten kann, wei-
sen die einzelnen Gemüsearten an sich einen verschiedenen
Gehalt auf, der sich nicht nur nach Art und Sorte, sondern
vor allem nach der Kulturbeschaffenheit und Düngung des
Bodens richtet . Ferner muß berücksichtigt werden, daß nur
frischgeerntetes Gemüse , das noch nicht angewelkt sein oder
längere Zeit gelagert haben darf , als vollwertig anzuspre¬
chen ist , denn die luftempfindlichen Vitamine gehen durch

I längeres Lagern verloren . Ebenso ist frühes Treib -
I gemüse , wenn es auch zart und feinschmeckend und ge¬

haltlich den gelagerten Wintergemüsen entschieden vorzu¬
ziehen ist, was den Vitamin - und Nährstoffgehalt anbetrisft,
nicht so vollwertig wie im Freien a» der Sonne
vollausgereiftes Sommergemüse.

- ^
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Graf Zeppelin gelandet. Das Luftschiff „ Graf Zeppelin"
ist nachMündiger Fahrt am Freitag abend 10.40 Uhr in Friedrichshafen

glatt gelandet. Die auf der Norülandsahrt zurückgelegte Strecke be¬
trägt 7800 Kilometer. Di« Strecke Spitzbergen—Friedrichshafenüber Schottland, Ostengland Holland, Rhein legte das Luftschiff in
29 Stunden zurück.

Um 9 Uhr abends überflog das Luftschiff Stuttgart in be¬
deutender Höhe . Da auch die Motoren in dem dunstigen Wetter
nicht stärker als ein Flugzeugpropeller hörbar waren , wurde es nur
von wenigen bemerkt .

Schwarzer Tag deutscher Flieger. Die beiden deutschen Segel¬
flieger Kronfeld und Magersuppe waren bei ihren gestrigen Schau-
flugen in Scarborought (England) , denen 5000 Zuschauer bei¬
wohnten, vom Unglück verfolgt. Das Flugzeug Magersuppes stieß
beim Start gegen ein Geländer : der Flieger konnte es jedoch
noch hochreißen , wurde aber dann durch den ungünstigen Wind
zur Landung aufs Meer gezwungen . Das Flugzeug ist gesunken :
Magersuppe konnte sich schwimmend retten und wurde von einein
Motorboot aufgenommen. Das Flugzeug Kronfelds stieß gleich -
falls gegen das Geländer und wurde vollkommen zerstört. Der
Flieger blieb unverletzt .

Sportneurgkeilen in Kürze .
. .Befreiungsspiele " wurden am Sonntag im ehemals be¬

setzten Gebiet ausgetragen . SV . Wiesbaden und 1 . FC .
Nürnberg spielten 2 : 2 (1 : 1 ) , Hassia Bingen Bingen unter¬
lag gegen Olympia Worms 2 : 4 (2 : 1 ) .

Im Wasserballkampf gegen Belgien wurde die deutsche
Mannschaft in Antwerpen mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) knapp geschlagen .

Beim Süddeutschen Verbandstag in Nürnberg fand am
Sonntag der alte Vorstand fast ausnahmslos Wiederwahl .

Im Davispokal- Endspiel der Luropazone schlug in Genua
Italien Japan mit 3 : 2 Punkten . Italien spielt nun am
Wochenende in Paris das Jnterzonenfinale gegen Amerika.

Im Leichtakhletik - Länderkampf Frankreich—Italien in
Paris wurden sehr gute Leistungen erzielt. Frankreich re¬
vanchierte sich für seine vorjährige Niederlage mit einem
Sieg von 81 : 67 Punkten .

Die Hockey - Städtemannschast von München schlug in
Baden bei Wien die Wiener Repräsentative mit 4 : 0 (1 : 0)
Treffern .

In einem weiteren Spiel um den Mitropa -Pokal fertigte
FTC . Budapest die Slavia Prag 1 : 0 aus . Da das Vor¬
spiel 2 : 2 endete , ist somit Slavia bereits ausgeschaltet.

Einen neuen deutschen Rekord über 10 000 Meter stellte
der Hamburger Petri mit 31 : 55 .2 Minuten auf.

helmuth körnig durchlief bei den Brandenburgischen
Meisterschaften die 100 Meter in der glänzenden Zeit von
10 .4 Sekunden .
Die zehnte Etappe der „Tour de France " von Luchon nach
Perpignan ist doch von sechs deutschen Fahrern beendet
worden , so daß also die deutsche Mannschaft weiter im
Rennen liegt.

Schäfer-Frankfurt gewann in Halle ein 100 -Kilometer -
Dauerrennen überlegen gegen Schmidt-Dresden , Lewanow -
Berlin und Cap - Wien.

Der Dreiländerkampf im Segeln in Sandham ( Schweden)
endete mit einem deutschen Siege vor Schweden u . Amerika.

Die Bayrischen Tennismeisterschaften konnten auch am
Sonntag wegen der schlechten Witterung nicht fortgesetzt
werden.

Göppingen 04 besiegte im Schwimmklubkampf den VfvS -
München mit 6 : 4 Punkten .

Bei der Hamburger Alsterregatta gewann Amicitia
Mannheim am zweiten Tage den Senatsachter , dagegen
wurden die Süddeutschen im Verbands - Vierer nur Letzter .

D . Prenn wurde in Noordwijk von Roderich Menzel
6 : 3 , 6 : 4 , 4 : 6 , 6 : 4 geschlagen .

Köchermann-Hamburg erzielte bei den Norddeutschen
Leichtathietikmeisterschaften im Weitsprung die glänzende
Leistung von 7 .61 Meter ._

Handel und Verkehr
Der deutsche Getreideanbau 1930

Welzen 10,9 Prozent größer — Roggen 0,5 Prozent kleiner
Nach den vom Statistischen Reichsamt zusammengestellten vor -

läufigen Ergebnissen der diesjährigen Anbauflächen¬
erhebung für Getreide sind im Deutschen Reich insgesamt
4,70 Mill. Hektar mit Roggen, 1,77 Mill. Hektar mit Weizen ,
114 000 Hektar mit Spelz und Einer, 199 000 Hektar mit Winter-
gerst« , 1,32 Mill. Hektar mit Sommergerste und 3,4 Mill . Hektar
mit Hafer bestellt . Von der Roggenanbauslächeentfallen 4,63 Mill .
Hektar und von der Weizenanbaufläche1,61 Mill . Hektar auf W i n -
terfrucht . Gegenüber dem Vorjahr ( 1929) hat sich der Roggcn-

änbau Irin rund 23 000 Hektar (0,5 PrvMt ) , der Driball'döli Söm -
mcrgerst« um 49 000 Hektar ( 3,6 Prozent ) und der Hofevanbau um
122 000 Hektar ( 3,4 Prozent ) verringert : außerdem ist noch
der Anbau von Spelz und Einer ( um 8000 Hektar oder 6,6 Proz .)
zurückgeganacn . Bei Weizen ist dagegen eine Vergröße -
r u n g des Anbaus , und zwar um 174 000 Hektar ( 10,9 Prozent )
und bei Wintergerste eine solche um 19 000 Hektar ( 10,5 Prozent )
eingetreten . Hiebei ist allerdings zu berücksichtigen, daß sich die
Anbauflächen von Winterweizen und Wintergerste im Jahr 1929
durch Auswinterungsschüdeil (6,3 Proz . bzw . 18.3 Proz. ) verhältnis¬
mäßig stark verkleinert hatten, während im Winter 1929/30 di«
Auswinterung bei diesen Ackerfrllchten nur sehr gering war
(0,7 Prozent bzw . 0,2 Prozent )

Landwirtschaftliche Bodenerträge in Württemberg. Nach Unter¬
suchung des Neichsausschusses für Crzeuqungs- und Absatzbedin -
gungen der deutschen Wirtschaft sind die württembergischenHektar¬
erträge in Getreide durchweg hinter dem Retchsdurchschnitt zurück¬
geblieben . Die Erträge waren im Mittel 1912/21 in Winterweizenum 18,9 v . H . , in Sommei weizen um 26,9 o . H . . in Winterroggenuni 12,9 v . H ., in Sommerroggen um 4,6 v . H . . in Sommergerste
um 13,2 v H .. in Hafer um 14,9 v . H . und in Kartoffeln um
14,1 v . H . unter dem Reichsdurchschnitt . Die geringeren Getreide-
ertrage sind zum Teil zurückzuführen aus die durch den kleinen
Parzellenbesitz bedingten umfangreichen Grenzstreifen (sog. Unter¬
raine ) , die oft bis zu einem Meter betragen, zum anderen Teil
darauf , daß der Prozentsatz der geringen Böden (Schwäbische Alb ,Schwarzwald, Keupersand) verhältnismäßig groß ist , weiterhin
darauf , daß die klimatischen und natürlichen Verhältnisse für Ge¬
treidebau in vielen Gegenden ungünstig sind ( Hobe Lage, viele
Niederschläge ) . In den gntgeleiteten Betrieben und in Gegendenmit guter Ertragsfähigkeit haben die Erträge den Vorkriegsstand
erreicht , zum Teil etwas überschritten .

Die Marktlage
Die Marktlage auf den Butter in ärkten wurde auch in

voriger Woche durch unverändert feste Haltung gekennzeichnet. Aus
alle,n Teilen des Reiches wurde, verursacht durch die he ĥs Wit¬
terung , Rückgang der Erzeugung gemeldet . Die Nachfrage in den
Badeorten war besonders groß. Eine beträchtliche Preiserhöhung
war am 9 . Juli an der Kemptener Börse um 6 auf 134—140 .A
zu verzeichnen .

Auf den Käsemärkten ist das Geschäft sllr Hartkäse als befrie¬
digend zu bezeichnen . Emmentaler war lebhaft gefragt: vielfach
herrschte Knappheit für erste Qualität . Dagegen klieb das Geschält
für Limburger schwach . Kemptener Notierung unverändert 18 bis
22 °-ss für grüne Ware . Bon der kühleren Witterung wird nun eine
Besserung des Weichkäsemarktes erwartet .

Der Eiermarkt zeigte nachlassende Anfuhr bei gleichblei¬
benden , stellenweise leicht anziehenden Preisen . Ein Anziehen der
Preise würde eine Berbrauchseinschränkung der Bevölkerung zur
Folge haben .

Die Schweinemärkte in Stuttgart und Nürnberg
konnten sich behaupten, während München ausgesprochen i .chlecht
verlief mit bedeutenden Preisoerlusten . Der Kälbermarkt w ir in
ganz Süddeutschlaud unbefriedigend. Es scheint jedoch eine Bells-
rung bevorzustehen , wie dies für Schweine in den Erntemonaten
und für Kälber infolge erfahrungsgemäß sinkender Austriebe in
der zweiten Jahreshälfte eine übliche Erscheinung ist .

Die Rindermärkte konnten sich im allgemeinen halt n ,
nur Mannheim , Nürnberg und besonders München waren
schwächer.

Auf den Knrtofselmärkten trafen bedeutende Anfuhren
aus Holland und Belgien ein , die abe,r nicht durchaus einwandfrei
waren . Dis Zusuhr aus Italien hat stark nachgelassen . Abgesehen
von einigen Klagen über geringe Größe wird die Beschaffenheit der
deutschen Frühkartosseln als gut bezeichnet . Für Kartoffelnalter Ernte zeigte sich bessere Nachfrage in der kartosjelverarbeiten-
den Industrie .
' Obsieinsuhr aus Chile . In Chile wurde mit einem Kapital
von 10 Millionen Pesos eine Obstversand - Gesellschaft gegründet zur
Förderung der chilenischen Obstausfuhr nach Nordamerika und
Europa , besonders nach Deutschland . — Deutschland scheint für
die auswärtigen Staaten ein besonders begehrtes Ziel für die
Ausfuhr ihrer Erzeugnisse zu sein. Der Hugenbergsche Plan , die
Einfuhr vom Ausland zu den Voungtributlasten durch eine Poung-
steuer heranzuziehen , erscheint somit durchaus nicht als eine Un¬
möglichkeit.

Größere Arbeitslosigkeit als im Winker . Der Stand der Arbeits¬
losen im Landesarbeitsamt Rheinland hat am 1 . Juli 1930
mit zusammen 345 000 (davon 236 500 durch die Reichsanstalt unter¬
stützt) den Stand im letzten Winter in den verschiedenen Industrie¬
städten um 8 bis 24 o . H. überschritten . Auffallend hat sich auch
die Lage im Bekleidungsgewerbeverschlechtert.

In Westfalen ist die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger um
84 597 höher als im letzten Winter . In der ersten Hälfte des
Jahrs 1930 wurden rund 400 Stillegungsanträqe gestellt.

Weitere Entlassungen im Linoleumwerk Bietigheim. Wie das
„Neckar -Echo" erfährt , beabsichtigt der Linoleumtrust, die Zahl der
Arbeiter bei zleichbleibender Produktion weiter zu reduzieren. Ueber
400 Arbeiter sind bereits entlassen , weitere Entlassungen, man
spricht von 80 bis 100, sollen folgen .

Europäische Automobilsront gegen Amerika? Im Zusammen¬
hang mit der in einzelnen Ländern aufgekommene,n Entrüstung
über die neue amerikanische Zollpolitik haben u . a . in Frankreich
und Italien die Bestrebungen auf Vergeltungszölle, an Boden ge¬
wonnen . Dabei ist auch die Einschränkung der Auto¬
mobileinfuhr aus Amerika in den Vordergrund gerückt wor¬
den . Im Zusammenhang damit sind in Deutschland hier und da
voreilige Vermutungen über eine Einbeziehung Deutschlands in
diese Zollabwehrbestrebungen aufgetaucht. Die bekannten Bin¬
dungen Deutschlands auf dem Gebiet der Automobilzölle sind über
bisher noch nicht beseitigt , vor allem steht das Endergebnis der
Verhandlungen mit Frankreich immer noch aus . Auch sonst ist , wie
genügend bekannt, eine Reihe von Schwierigkeiten vorhanden, die
eine neue Stellung Deutschlands im Rahmen einer europäischen
Abwehrfront gegen Amerika vorläufig wenig wahrscheinlich
machen .

Sdelpelztier-AussteVung in Berlin . Die Deutsche Saubwir !-
schafts - Gesellschaft veranstaltet vom 29 . November bis 1 . Dezem -
der eine Cdelpelztier -Ausstellung in Berlin , die hauptsächlich
Silberfüchse , Nerze , Marder , Waschbären und Biber umfaßt . Die
Edelpelztierzucht gewinnt in Deutschland immer mehr an Veden -
tung , man zählt jetzt ungefähr 500 Pelztierfarmen im Reich , eine
Zahl, die nur noch von Norwegen übertroffen wird.

»
Reue Millionen sür das Baugewerbe. Die Bausparkasse Ge¬

meinschaft der Freunde Wüstenrot In Ludwigsburg teilte dieser
Tage wieder mehr als 10,5 Millionen Reichsmark an 691 deutscheund österreichische Bausparer zu . Hiermit sind von der Ge¬
meinschaft der Freunde im Laufe von 5^ Jahren an insgesamt9412 Bausparer Gesamtbeträge in Höhe von 141,8 Millionen
Reichsmark zum Vau oder Erwerb eines Eigenheims, sowie zur
Hypothekenablösung bereit gestellt worden. Die Gemeinschaftder Freunde gibt unkündbare Darlehen zu 4 Proz. Zins mit
Lebensverstcherungsschutz .

Russische Käufe von kubazucker . Durch Vermittlung einer
Neuyorker Zuckergroßhandlung soll die russische Sowjetregierung200 000 Tonnen Kubazucker zum Preis von etwa 30 MillionenMark angekauft haben. Wenn sich dies bewahrheitet, würde der
Weltzuckermarkt eine fühlbare Entlastung erfahren.

Der Boykolk der englischen Baumwolle in Indien . Die Ein¬
fuhr von englischen Baumwollwaren in Indien ist in den Monaten
April und Mai gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrsum 23,5 Prozent gesunken . Man führt dies auf den Boykott eng¬
lischer Gewebe zurück.

Aktienmeßzahl im 3uni . Für den Durchschnitt des Monats
Juni 1930 ist die Aktienmeßzahl (1924/26 gleich 100) 116,4 gegen
121,7 im Durchschnitt Mai 1920 ermittelt, und zwar in der Gruppe
Bergbau und Schwerindustrie 114,5 (119,6 ) , in der Gruppe ver¬
arbeitende Industrie 105,8 (111,5) und in der Gruppe Handel und
Werkehr 136,6 (141,1) .

Tiefstand des schweizerischen Außenhandels. Die schweizerische
Einfuhr im Monat Jum hatte einen Wert von rund 200 Mill . Fr.Sie ist die niedrigste der sechs abgelaufenen Monate d . I . Die
Ausfuhr hat mit 137 Mill . Fr . einen Tiefstand erreicht , wie er seit
Januar 1927 nicht mehr beobachtet worden ist .

Das vollständige Verbot des Verkaufs von Hybridenwein, das
nach der Regierungsvorlage am 1 . September 1935 erlassen werden
sollte, ist durch Beschluß des Volkswirtschaftlichen Ausschusses des
Reichstags auf 1 . September 1940 hinausgeschoben
worden.

Senkung des Kupferpreises. Das amerikanische Kupferkartell hat
den Kupferpreis cif Europa von 12,30 auf 11,80 Cents sür das
Pfund (rund 453 Gr .) herabgesetzt , während der amerikanische
Preis 11,50 Cents fob beträgt . Der Hauptgrund dürfte sein, daß
es dem Kartell nicht mehr gelang, bei einem Preis von 12,30 in
Europa ins Geschäft zu kommen . Da aber die wirtschaftliche Lage
in Amerika nunmehr weit schlechter geworden >st , als man zugeben
will, hat die Kupfer ausfuhr sür das Kartell erhöhte Bedeutung
gewonnen.

Die Skadk Berlin hctl über eine Milliarde Schulden. Nach den
Angaben im Haushaltplan 1930 Berlin hat die Reichshauptstadt
seit der Währungsbefestigung, also seit 1924, insgesamt 728 715 111
an langfristigen Anleihen und Darlehen ausgenommen, während die
städtischen Werke Anleiheschulden im Betrag von 274 221335
haben, nachdem weitere 10 Millionen getilgt worden sind . Die
Gesamtschuld der Stadt Berlin beläuft sich aus 1002 936 446 ^t .
' *

. ,Vergleichsversahren. Offene Handelsgesellschaft Philipp Krath -
wohl , Horn- und Zelluloldwarenfabrik in Gelslingen-Altenstädt.
Gustav Hohnecker , Unternehmung für Hoch - und Tiefbau in
Ebersbach/Fils . Eugen Weidner , Gips - und Gipsdielcnfabrik
in Asperg .

Zahlungseinstellung. Die lm September 1929 zusammengeschlos -
senen Herrenwäschesnbriken R o t n a h t - S n d w i n d in Stutt¬
gart und Großingersheim (OA Besigheim ) hoben laut „Kaufet?
tionär " wegen schwerer Verluste bei der Kundschaft die Zahlungen
eingestellt .

Der Hapagdampfer „Lieveland"
, der am 25. Juni von Hamburg-

Cuxhaven abgefahren ist , ist am 7 . Juli 8 .30 Uhr morgens in Neü-
york angekommen .

Die Llbeschisfahrk eingestellt Infolge des niedrigen Wosserstands
der Elbe haben die an der Clbeschiffahrt beteiligten Reedereien
den regelmäßigen Schiffahrtsbetrieb eingestellt .

»
Berliner Getreidepreise, 12. Juli . Weizen märk. 28 .85 , Roggen

17 .20—17.70, Futter - und Jndustriegerste 17 — 19, Hafer 16 .30 bis
16 .90, Weizenmehl 32 .50—40.50 , Roggenmehl 22.85—2540 , Wel¬
zenkleie 10.50—11 , Roggenkleie 10—10.60.

Berlin , 12 . Juli . Elektrolytkupserprompt cif Hamburg. Bremen,
Rotterdam 110 Mk . d . 100 Kg.

Bremen, 12 . Juli . Baumwolle loco 14.85.
Märkte

Stuttgarter Obst- und Gemüsegrohmarkt. 12. Juli . Himbeeren
40—50 : Stachelbeeren 14—16 ; Johannisbeeren 18—22 ; .Heidel¬
beeren 30—35 ; Aprikosen 60—80 ; Kirschen ( süße) 28—32 ; Pfirsich«
50—75 ; Karioffeln 5—7 ; Buschbohnen 20—30 ; Brockelerbsen 15— 20 :
Kopfsalat 6—15 ; Endiviensalat 10—15 ; Wirsing (Köhlkraut) 10 — 12 :
Weißkraut, rund 10 ; Rotkraut 15 ; Blumenkohl 10—50 ; rote Rüben
8—10 ; gelbe Rüben 6—7 ; Karotten, runde 10—20 ; Zwiebel 8—10 ;
dto . mit Rohr 7—8 ; Gurken , große 15—35 ; dto . klein« 100 Stück
45—50 ; Rettiche 5—15 ; Monatsrettiche 8—10 ; Sellerie 10—20 ;
Tomaten 40 ; Spinat 12—15 ; Kopskohlraben4—6.

Das Wetter
Eine Depression über der Ostsee beeinflußt stark die Wetterlage.

Für Dienstag ist nur zeitweilig aufheiterndes, unbeständiges Wetter
zu erwarten .

Direktion : Steng -Drauk
Dernsprecker 535

änkang jerveils abends 8 Dtir
Vlontag äen 14 . lull

Tusispiel in 3 Zkten von
Larl Dossier .

Dienstag den 15 . .luii

I.ustspiel in 3 Zkten von
Demi Drank unä Tudvvig ttirsckield.

IMtvocti äen lb . duli

»öl U M iMlcklls
Operette in 3 Mten von

Dram Tsbär.

ch

HKfoodooßriso vorn HL . dis IS . »Zoii 1SLS
Tag dtusik-^ukkükiu

Trinkballel Anlagen
^ en
Kurplstr

Dursaal
8 .30 Diir adencts

Tan?
im Dursaal

Durttieater
8 Dtir abends

Sonniag 13 . N —12 4—4 .45 5 . 15 - 6 Dleiner dtusiksbend 4—6 Dtir Tanriee bin Waftertraum
Operette

diontag l4. II - 12 dtusiküb
im Kurs

utragung
aal 4 - 6

9 . Linkonie-Donrert
Solistin ; Lida kau , Kerlin

Koloratursängerin
4—6 Diir Tanrtee Dis künk Drankkurter

Testspiel

Dienstag 15 . 11 - 12 4- 6 —
Dllm-^bend

„Lcapa DIov"
Das Orab der deutschen Dlotte

4 — 6 Dbr Tanrtee tiescbäkt mit Amerika
Testspiel

.Nilivocli 16 . II - I2 4 - 4 .45 5 . 15- 6 9— 12 Dlir : Tanr -^dend Der Oral von Tuxemdurg
Operette

Donnerst. >7 . II - I2 4—4 .45 5 . 15 —6 Donrert:
Deutsche Tänre 4—6 Dtir Tanrtee ftockreit in Hollywood

Operette

Dreitag 18 . II - I2 dlusiküberlragung
im Dursasl 4—6

Heiterer -Zbend
Drift Lchlottkauer, dlainr 4—6 Dtir Tanrtee Datbarina Knie

Volksstück

Samstag 19 . li - 12 4—4 .45 5 . 15- 6
9— 12 Dtir

VVeiLer Durliausball
anläßlich des Tennis-Turniers

Diedermaus
Operette

UN«» » V .

Gesuch !
WUmMer Km
Mt lohnende
MMesWin« .

Offerten unter bin . 50 an die
Tagblattgeschäftsstelle .

ornrnsr *-

auch in den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigen
Tagen unter Garantie durch
das echte unschädliche Teint¬
verschönerungsmittel „Venus"
Stärke ö beseitigt . Keine
Schalkur. Pr. ^ 2,75 . Gegen
Pickel, Mitesser Stärke X.

Eberhard -Drogeris.
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